
1 Link zum Modulhandbuch:https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/lehre/marskills/probe/marskills/pruefungsbuero/modulhandbuch-marburgskills-2022.pdf
2 Bei Unsicherheiten zu Sonderfällen im Modulhandbuch: Absprache mit der jeweiligen Modulkoordination.

E-Mail: marskills@uni-marburg.deLeitfaden Portfolio MarSkills
Ziel: Dokumentation und Selbstreflexion der individuellen Lern- und Arbeitsprozesse in derVeranstaltung, Sammlung von Arbeitsergebnissen
Das Portfolio begleitet Prozesse im gesamten Kursverlauf: Die im Portfolio angelegten Leitfragen sind hierexemplarisch formuliert und dienen als Anregung. Sie können zu unterschiedlichen Zeitpunkten im Kurs(Beginn, Mitte, Ende) bearbeitet werden. Die Entscheidung über die Bearbeitung(szeiträume) liegt bei denLehrenden bzw. Prüfenden. Das gesamte Portfolio (Umfang 10-15 Seiten) ist spätestens 4 Wochen nachSemesterende von den Studierenden bei den jeweiligen Prüfer*innen einzureichen.

 Formalia:o Abgleich mit Angaben im Modulhandbuch1o Deckblatt (Titel/Thema/Projekttitel, Verfasser und beteiligte Personen mit vollem Namen,Matrkl.Nr, Studiengang, Semesterzahl, etc.)o Inhaltsverzeichnis (ggf. Tabellen-, Bildverzeichnis, etc.)o Seitenanzahl: 10-15 Seiten (oder s. Angaben im Modulhandbuch2)o Layout und Formatierung (durchgängige und einheitliche Schriftgröße, Seitenränder,Zeilenabstand, Zitate, Blocksatz oder Linksbündig, Schriftart, etc.)o einheitliches Zitieren (z.B. MLA, APA, Harvard, etc.), Literaturverzeichniso Eidesstattliche Erklärungo Eigene Portfolio-Kriterien der Lehrpersonen hier haben die Lehrpersonen Raum für eigene Bewertungskriterien Vergleich mit Angaben im Modulhandbuch und in der Lehrveranstaltungs-beschreibung in Marvin eigene Fragestellungen der Lehrpersonen

 beispielhafte Fragestellungen für das Portfolio:o Ausgangspunkt, fachlicher Hintergrund, Motivation zur Teilnahmeo Beschreibung des Kurseso inhaltliche Fragestellungen zum Kursthemao Ergebnisbewertung: eigene Zufriedenheit und eigenen Lernfortschritt reflektiereno Hinterfragen von Veränderungen in der eigenen (fachlichen) Perspektive, Erkenntnisse übersich selbst (in der studentischen Rolle), das Thema, Aufwandsbewertung …o Reflexion des Kursformats (Erwartungshaltungen und Praxis)o ggf. Reflexion des Formats Portfolio als Modulprüfungo Ausblick auf weitere thematische Möglichkeiten, eigene interne Weiterarbeit o.ä.
Ergänzend zum Portfolio kann optional abschließend ein Feedbackgespräch zwischen Lehrenden undStudierenden stattfinden, um Rückfragen zu klären/weitere Impulse zu geben etc.

Anhang: -mögliches Bewertungsraster für die MarSkills Portfolios zur Orientierung für Lehrende,insbesondere zur Bewertung von Reflexionsvorgängen bei den Studierenden- eidesstattliche Erklärung

https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/lehre/marskills/probe/marskills/pruefungsbuero/modulhandbuch-marburgskills-2022.pdf


Ebenen der Reflexion (Gesamtkonzeption nach Kreuzer 2018)
Tabelle 1: Ebenen der Reflexion (aus Bräuer 2014)
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der
Ref

lexi
on 4 Planen von Handlungsalternativen

3 Beurteilen auf Basis (an)erkannter Kriterien
Bewerten im Vergleich mit Erwartungen/ anderen Leistungen

2 Interpretieren im Blick auf die Konsequenzen aus der eigenen Handlung
Analysieren mit Bezug auf die eigenen Leistungen

1 Dokumentieren im Bezug auf die Gesamthandlung
Beschreiben der absolvierten Handlung

Ebenen derreflexivenPraxis
Ebene 1Beschreiben undDokumentieren

Ebene 2Interpretieren undAnalysieren
Ebene 3Beurteilen undBewerten

Ebene 4Planen

Krit
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g Eine Aktivität wird inihrem Verlaufdokumentiert
Die Umstände einerAktivität werdenanalysiert undinterpretiert

Eine abgeschlos-sene Aktivitätwird evaluiert
Als Konsequenz auseiner abgeschlos-senen Aktivitätwerden neueAktivitäten undHandlungsstrategiengeplant
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d Der Leser ist nicht in derLage, die dokumentierteAktivität als solche zuerkennen.

Der Leser kann dieUmstände derAktivität nichterkennen

Der Leser kannden Versuch einerEinschätzung derAktivität nichtfeststellen

Der Leser kann diePlanung nichterkennen

Aus
reic

hen
d Der Leser kann die„Meilensteine“ derdokumentiertenAktivität erkennen

Der Leser erhält diewichtigstenHintergrund-informationen zurAktivität

Der Leserbemerktscheinbar zufälligausgewählteKriterien derBewertung derAktivität

Der Leser siehtAspekteanscheinendzufälliger undpunktueller Planung

Um
fass

end

Der Leser enthält einenumfassenden Eindruckvom Verlauf derAktivität

Der Leser erhält eineumfassendeErklärung derUmstände, unterdenen sich dieAktivität vollzogenhat

Der Leser erhältinterne undexterne Kriteriender Evaluation,die ausreichendbeschriebenwerden

Der Leser erhälteine konkrete unddurchdachtePlanung mittransparentenBeweggründen



Beispiel eines Kriterienrasters für das MarSkills Portfolio (aus Quellmez & Ruschin 2013):

1. Problembewältigung (30%) - + ++ +++ ++++ %
Sachliche Richtigkeit/ qualitativerGehalt
Argumentationseinführung
Kontinuierlicher Themen- undProblembezug

2. Reflexion (50%) - + ++ +++ ++++ %
Rückbezug auf Problemstellung
Entwicklung von Antwortenz.B. zukünftiger Umgang mit dempersönlichen Selbstmanagement
Reflexionsgrad Iz.B. Erkennen von Kausalitäten
Reflexionsgrad IIz.B. Erkennen von Kausalitäten und daraufaufbauende Lösungsansätze
Kritisches Fazit

3. Formalia (20%) - + ++ +++ ++++ %
Sprache
Grammatik, Rechtschreibung,Zeichensetzung
Layout und Textbild
Zitiertechnik
Korrekte Angabe der Literatur

Punktzahl Note
100 – 96% 1,0
95 – 91% 1,3
90 – 86% 1,7
85 – 81% 2,0
80 – 76% 2,3
75 – 71% 2,7
70 – 66% 3,0
65 – 61% 3,3
60 – 56% 3,7
55 – 50% 4,0



Eidesstattliche Erklärung
Ich versichere eidesstattlich, dass ich die vorliegende schriftliche Arbeit selbstständig verfasst und keine
anderen als die von mir angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken
demWortlaut oder dem Sinne nach entnommen sind, wurden in jedem Fall unter Angabe der Quellen
(einschließlich des World Wide Web und anderer elektronischer Text- und Datensammlungen) kenntlich
gemacht. Dies gilt auch für beigegebene Zeichnungen, bildliche Darstellungen, Skizzen und dergleichen. Mir
ist bewusst, dass jedes Zuwiderhandeln als Täuschungsversuch zu gelten hat, der die Anerkennung der
angefertigten Arbeit als Leistungsnachweis ausschließt und weitere angemessene Sanktionen zur Folge
haben kann.

Marburg, den Unterschrift
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